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NDB-Artikel
 
Lehmann-Nitsche (Doppelname 1895), Eugen von (preußischer Adel 1910)
Schafzüchter, Landwirt, * 7.1.1856 Nitsche Kreis Kosten (Provinz Posen), †
22.12.1922 Nitsche Kreis Schrimm. (evangelisch)
 
Genealogie
V Robert L. (1810-80), Landwirt, bis 1860 Gen.-pächter d. Prinzen Biron v.
Curland in Nitsche b. Schmiegel (Prov. Posen), kaufte 1860 d. Herrschaft Ilówiec
(im Kr. Schrimm) u. benannte sie „Nitsche“, S d. Kaufm. Friedrich Gottlob in
Bunzlau u. d. Johanne Kaulisch;
 
M Luise (1819–40), T d. Gutsbes. Joh. Christian Hoffmann in Grabig u. d. Eva
Rosina Schönberg;
 
B →Adolph (1838–85), Siedlungspol.;
 
- ⚭ 1884 Elisabeth (1865–1934), T d. preuß. Oberstlt. Eduard Brinkmann u. d.
Clara v. Madai;
 
1 S, 2 T, u. a. →Eberhard (* 1891, ⚔ 1945);
 
N →Paul (1872–1938), Anthropologe.
 
 
Leben
L. übernahm 1880 beim Tode seines Vaters die von diesem 1835 auf der
Grundlage von Merino-Précoces-Tieren gegründete Zucht von Rambouillet-
Schafen (auch „Merino-Kammwoll“- oder „Merinofleischschafen“). Diese
waren im Ausland, besonders in Übersee als Zuchttiere begehrt, während das
anfangs große Interesse an ihrer Wolle auf den traditionellen Märkten, z. B.
in Posen und Breslau, bis zum Anfang des 20. Jh. immer mehr zurückging. L.
verstand es, drohenden Verlusten durch Steigerung des Zuchtviehabsatzes
im Ausland und durch Erweiterung der mitübernommenen Rotviehzucht
entgegenzuwirken. Zudem züchtete er seit 1896 schwarzbunte Rinder
(„Holländer“) und Posener Warmblutpferde, für das deutsche Edelschwein
schuf er eine Stammzucht. Seine großen Verdienste um die Festigung
und Weiterentwicklung der landwirtschaftlichen Tierzucht fanden hohe
Anerkennung; er bekleidete zahlreiche Ämter (Mitglied im Tierzuchtausschuß
der Posener Landwirtschaftskammer, der Herdbuchkörkommission für Hengste,
der Prämierungskommission für Pferde und Rindvieh) und war Mitbegründer
der Holländer-Herdbuchgesellschaft. Er übertrug seinem Sohn Eberhard
frühzeitig wesentliche Funktionen in der gesamten Leitung, was diesem zugute
kam, als er 1922 beim Tode des Vaters die Güter übernehmen mußte, nachdem



der größte Teil des Posener Landes bereits 1920 poln. Staatsgebiet geworden
war.
 
 
Werke
Fütterungsnormen f. wachsende Schafe, in: Mentzel u. Lengerkes Landwirtsch.
Hilfs- u. Schreibkal., 1897.
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